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Hundstags-Samstag

August Hans Roelli

Es naht der Sonntag der singenden Reife.
Die Eidechsen, die auf den Mäuerchen schillern,
lauschen den Tönen und fröhlichen Trillern,
die ich ihnen pfeife.

Wandle, Geliebte, aus Dunkel zu Helle.
Die Pfirsiche glühn an der schneeigen Wand
und rollen in deine geöffnete Hand
als samtene Bälle.

Es naht die Stunde des Herzens, der Gabe.

Wohin ich mich wende, prunkt Fließen und Wiegen
von Gelb und von Blau, die das Laub überbiegen.
Dein ist mein Reichtum, die himmlische Habe.

Der Lehrling bittet den Chef um Urlaub,
weil sein Vater schwer erkrankt ist.

«Merkwürdig», meint der Gestrenge und faßt
den Jüngling scharf ins Auge, «immer, wenn
in unserer Stadt ein größeres Fußballspiel
stattfindet, soll Ihr Vater plötzlich schwer
krank sein?»

«Ja, Herr Direktor», erwidert der junge
Mann unbeirrt, «manchmal habe ich selber
das Gefühl, daß er simuliert.» *
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